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B. Allgemeine Staatskunde.

Betrachtet man beit Verlauf der Handelsgerichte, so er¬
kennt man beutlich bie überragenbe Wichtigkeit bes Staates
für bas gesamte Wirtschaftsleben eines Volkes. Darimr sollte
jedermann, besonbers aber auch ber Kaufmann, ben Staat, seilte
Verfassung, seilte Aufgaben und Wirkungen, seine Gesetze kennell
lernten.

Entstehung. Eilt Staat kamt nur entstehen, wenn eilt
Volk ein ganz bestimmtes Laub gebt et erwirbt und festhält
unb innerhalb bieses Gebiets allgemein gültige Vorschriften,
b. h. Gesetze, anerkennt. Nomadenvölker waren als solche
niemals staatenbilbenb, unb ein Staat, in bessen Provinzen sehr
verschiebene Gesetze gelten, kann leicht auseinanderfalten,
weil bie rechtliche Einheit fehlt. Als 1871 bas neue Deutsche
Reich gegrünbet war, suchte man vor allem aus bem Gebiet der
Gesetzgebung Einheitlichkeit herbeizuführen. Daß bies nicht ganz
leicht war, beweist bie Tatsache, baß erst im Jahre 1900 bas
Bürgerliche Gesetzbuch eingeführt werden konnte.

Aufgaben: Lanöesschutz. Ein Staat hat vor allem sein
Gebiet gegen auswärtige Feinde zu schirmen. Diesem „Lan-
desschutz" bienen besonbers Heer unb Flotte, bie aus der
Höhe zu halten sich jeder Staat opferfreudig bemühen muß,
ferner Bündnisse mit andern Staaten, die zu gewinnen
eine fürsorgliche Staats kn nst (Diplomatie) nicht versäumt.
Aber nicht nur Landesschutz in diesem Sillne hat der Staat
zll gewähren, er hat vor allem auch die friedlichen Be-


